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Zeitungsnotiz : • • • wird ners«c/?s-z£>eise srai£ dem Fer/feeÄrs-
po/izis£en eiwe Fer£e/irs/ampe a«/ge/?äng£.
IFenn sie/? die Fer&e£rs/ampe nic^£ /»ewä/ir^ Wird man dann dew Fer-
&e/>rspo/izis£en wieder aii/Äängenj'

5ic/?erAei^orrieÂ?«wg fcjji Faf. angj /dr einsam
hawser gegen Ëiw^rwcÂ

jene lFod>enend-

Es gibt eine Kurve auf der größten Auto-
mobilstraße in Illinois, die schon unzähligen
Automobilisten zum Verhängnis geworden war.

Sie kamen in ihrem Ford herangeprescht wie
der Wind, und das ging solange gut, bis die
Kurve erschien, welche die meisten einen Ab-
hang von fünfzehn Meter Höhe hinabbeför-
derte.

Da stellte der Staat Warnungstafeln auf.
Und seit der Zeit kommen an der Kurve durch-
aus keine Unfälle mehr vor.

Was steht auf den riesigen Warnungstafeln?
Auf der ersten, dreißig Meter lang, steht

bloß:
«Achtung!»
Auf der zweiten dasselbe Wort.
Auf der dritten:
«Äwrne fommt/»

Zwei amerikanische Autogeschichten.
Mr. James hatte einen Eisenladen.
Kommt eines Tages ein furchtbarer Schneesturm und trägt

den Laden samt Inhalt fünfhundert Meter weiter. Der Rest:
Balken und Drahtgewirr.

Mr. James aber hatte Humor. Er nimmt das
Drahtgewirr und schickt es an Henry Ford,
säuberlich" umwunden von einem alten Gummi-
schlauch.

Ford schreibt zurück:
«Sehr geehrter Herr, Ihr Wagen wurde un-

serer Reparaturwerkstätte übergeben, teilen Sie
uns doch bitte mit, wodurch der Schaden ent-
standen ist". .»

Filmstar: «Ja, eigentlich gefallen Sie mir
und ich freue midi, Sie zu heiraten.»

Er: «Dann wollen wir aber schnell heiraten,
Liebling.»

Filmstar: «Bedaure, nicht vor 1933; es sind
noch zwei vor Ihnen an der Reihe.»

«Der alte Meyer hat alles, was er hinter-
ließ, dem Kinderheim vermacht.»

«Das war aber schön von ihm! Was hat er
denn hinterlassen?»

«Sieben Kinder!»

«Du sollst doch dieses Wort nicht in den
Mund nehmen, Kurt», schilt die Mutter.

«Aber Thomas Mann und Remarque brau-
chen es auch, Mutter!»

«Dann sollst du eben nicht mit solchen un-
gezogenen Jungen spielen!»

Dann: «Le/>ensge/a/?r/»
Und auf der letzten:
«Die 5es£a££«ngs&osfen sind im norans zu bezahlen!»
Der Schauerlichkeit dieses Arguments können sich audi die

wildesten Autler nicht verschließen

Leni war mit einem Arzt verlobt. Sie konnten sich aber
nicht verstehen. Die Verlobung wurde aufgelöst.

Nach der Entlobung schrieb Leni an ihren ehemaligen Ver-
tobten einen Brief, in dem sie ihre Geschenke zurückforderte.
Darauf erhielt sie zwei Tage später von dem Arzt eine Rech-

22 Visiten

« Können Sie denn im Law/e des 7"ages so nie/ z«sammen/>e££e/n, da/? Sie danon /e&en können <?»

«Nein niefef immer, /ie/>e Tra« - mancÄma/ m«/? ic£ se/Z>er e£was daz«/egen»

Er/ «Jetzt habe ich eine volle Stunde auf
dich gewartet!»

Sie: «Aber, Walter, ich sagte dir doch gleich,
daß ich wahrscheinlich fünf Minuten zu spät
kommen würde!»
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